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Standort /Geologie

Naturraum

Nasser Großseggen-Erlenbruchwald SW Gr. Raden

Vermoorter Gewässerrand in welliger Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 1 8 9 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 1 3 9

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

01 0

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03071

Am Nordufer des Gr. Sternberger Sees in welliger Grundmoräne, südlich Gr. Raden, stockt auf sehr feuchten, z.Z. größtenteils überstauten 
Torfen ein größerer, landschaftsprägender Großseggen- Erlenbruchwald. Dieser junge bis mittelalte Schwarzerlen-Reinbestand ist reich an 
liegendem Totholz und aufgerichteten Wurzeltellern. Dieser junge bis mittelalte Schwarzerlen-Reinbestand ist reich an liegendem Totholz 
und aufgerichteten Wurzeltellern. Der Unterstand wird aus jungen Schwarz-Erlen gebildet. Die Krautschicht ist entwickelt und wird von der 
Sumpf-Segge dominiert. Die Ufer-Segge ist etwas weniger häufig. Als charakteristische Begleitarten kommen Wasser-Minze, Wasser-
Schwertlilie, Sumpffarn, Sumpf-Helmkraut etc. vor. Vorgelagert sind Schilf-Landröhrichte und Weiden-Gebüsche. Kleinflächig grenzen die 
geschützten Feuchtwiesen der Biotope Nr. 34 und 35 an. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar. Der Bruchwald sollte der Sukzession 
überlassen bleiben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Großer, alter Greifvogelhorst
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis
Urtica dioica

Festuca gigantea Mentha aquatica

Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galium palustre Humulus lupulus
Iris pseudacorus Salix cinerea Salix pentandra Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris


